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Was bietet die NutriNet-Nahrstoffbilanzierung?

1 Was bietet die NutriNet-Nahrstoffbilanzierung?

Im Okolandbau muss die Versorgung von Pflanzen und Béden langfristig geplant werden. Die Dokumen-
tation der Bewirtschaftung - also die Diingung und der Anbau von Kulturen - und die Bilanzierung der
zu- und abgefiihrten Nahrstoffe spielen dabei eine entscheidende Rolle. Die Excel®-Anwendung ,Nutri-
Net-Nahrstoffbilanzierung” hilft bei der Planung.

Die Excel-Anwendung wurde im Praxisforschungsprojekt ,Kompetenz- und Praxisforschungsnetzwerk
zur Weiterentwicklung des Nihrstoffmanagements im ékologischen Landbau” (NutriNet) entwickelt.

Mit der Anwendung kdnnen Sie
Brutto-Schlagbilanzen fiir Hauptnahrstoffe (N, P, K, S, Ca, Mg) und Spurennihrstoffe (Fe, Mn, Cu, Zn,
Mo, B, Na) erstellen,
die N-Fixierleistung von Leguminosen standort- und bewirtschaftungsabhingig berechnen und
Humusbilanzen ermitteln.

Fiir den Vergleich unterschiedlicher MaBnahmen kdnnen Szenarien erstellt sowie individuelle Auswer-
tungstabellen und -grafiken erzeugt werden.

In der Anwendung sind fertige Kalkulationsbeispiele hinterlegt, mit denen sich ein schneller Eindruck
vom Nutzen der Anwendung gewinnen lasst.

Eine ausflihrliche Anleitung und Hintergriinde zur Methodik der Anwendung finden Sie in diesem
Benutzerhandbuch.

Hinweis

Die Anwendung ist ein Planungswerkzeug; sie ersetzt keine Diingedokumentation oder Nahrstoffbilan-

zierung nach Diingeverordnung und Stoffstrombilanzverordnung. Die geltenden einschldgigen Rechts-

vorschriften miissen beachtet werden.

Aus den Bilanzen konnen Riickschliisse auf die Zufuhr und Abfuhr von Nahrstoffen gezogen werden.

Wirkungen beispielsweise von Calcium auf den pH-Wert des Bodens kénnen aus den Bilanzen nicht

abgeleitet werden.

Bitte beachten Sie bei der Interpretation der Ergebnisse, dass

a) Auswaschungs- und Ausgasungsverluste sowie Nahrstoffverfiigbarkeiten nicht bilanziert werden und

b) bei einigen Pflanzen und Diingemitteln Liicken in den Grunddaten vorhanden sind. Diese sind farblich
gekennzeichnet (siehe Legende in der Anwendung).

KTBL-Sonderveroffentlichung
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2  Was wird benotigt, um mit der NutriNet-Nahrstoffbilanzierung
zu arbeiten?

Zur Verwendung von NutriNet-Nahrstoffbilanzierung bendtigen Sie das Programm Microsoft Excel 2019
oder neuer.

Die vorliegende Anwendung nutzt unter anderem sogenannte Makros, um die eingebauten Funktionen
auszufiihren. Auf manchen Gerédten blockiert Microsoft die Ausfiihrung von Makros. In diesem Fall muss
die Datei vom System erst als ,vertrauenswiirdig" eingestuft werden. Ein Losungsweg ist das Speichern der
Datei in einem vertrauenswiirdigen Ordner. Gehen Sie dazu folgendermaBen vor:

1. Microsoft Excel 6ffnen (leere Arbeitsmappe)

2. Auf Reiter ,Datei” klicken

3. Auf ,Optionen” klicken (es 6ffnet sich das Fenster ,Optionen”)

4. In der Liste links auf ,Trust Center" klicken

5. Auf den Schalter ,Einstellungen fiir das Trust Center ..." klicken (es 6ffnet sich das Fenster ,Trust Center”)

6. In der Liste links auf ,Vertrauenswiirdige Speicherorte" klicken

7. Auf den Schalter ,Neuen Speicherort hinzufiigen ..." klicken und einen Ordner auf einem internen
Laufwerk als ,Vertrauenswiirdigen Speicherort” festlegen

8. NutriNet-Nahrstoffbilanzierung direkt in diesen Ordner ablegen

9. NutriNet-Nahrstoffbilanzierung &ffnen

Datenbedarf
Zur Berechnung der Nahrstoff- und Humusbilanzen werden folgende Informationen benétigt:
Standort des Schlages
Bodenart
angebaute Kultur(en) inklusive Fruchtfolgestellung
Ertrag
(ungefdhres) Aussaat- und Erntedatum
Verbleib der Haupt- und Nebenprodukte (z.B. Stroh und Korn) auf der Fldche
ausgebrachte Diingemittel inklusive Menge, (ungefihres) Ausbringdatum und Ausbringtechnik bei
Wirtschaftsdiingern
Die Informationen kénnen beispielsweise einer Ackerschlagkartei entnommen werden.
In der Anwendung sind fiir viele Dlingemittel und pflanzliche Produkte Nahrstoffgehalte und weitere
Parameter hinterlegt. Bei Bedarf kdnnen Sie jedoch auch Ergebnisse eigener Laboranalysen einpflegen und
verwenden.

KTBL-Sonderveroffentlichung



Aufbau der Excel-Anwendung

3 Aufbau der Excel-Anwendung
3.1 Startseite (Willkommen)

Nach dem ersten Offnen von NutriNet-Bilanzierung gelangen Sie auf die Startseite (Tabellenblatt ,Will-
kommen"; Abb. 1).

[

.n imprssum— Nanptedopngm | Doz 145G wdDataPoles
wwil\kommen UisteSchlage || Auswertungen 1 | Liste Massnahmen 1

Berel P Barrierefreiheit: Untersuchen @ Anzeigeeinstellungen [ m -—a——+ 0%

Abb. 1: Startseite (© KTBL)

A1 Kurzbeschreibung der Anwendung

A2 Link zum Benutzerhandbuch (KTBL-Website)

A3 Anwendung starten

A4 Links zum KTBL, Kontakt, Impressum, Nutzungsbedingungen, Datenschutz, AGB und Data Policy

A5 Reiter der eingeblendeten Tabellenbldtter. Durch Klicken auf ein Tabellenblatt wird dieses angezeigt.
Wahrend bestimmter Vorgange sind einzelne Tabellenblatter ausgeblendet.

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.

KTBL-Sonderverdffentlichung



NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

3.2 Schlagiibersicht (Liste_Schlzge)

Durch Klick auf das Tabellenblatt ,Liste_Schldge" gelangen Sie zur Schlagiibersicht (Abb. 2).

Automatisches Speichem @ ) [F] 9 ~ B £ Suchen m - o X
Datei  Stat Einfig s S e s Gt nn © Kommentare | | & Freigeben - |
ST 0 B & i == 8\ iy O | @
L s . 5 s SN austulen - o
5 fomt uirenns
7 & Auswahlen
— s an ot e et srae | vt | agone &

@ schlag Ubersicht der Schldge @ Listenanzeigen einstellen @saldm Nahrstoffzugang/-abgang runddaten
iste filtern Volistandig Emtejar von | 2020 bis | 2100 Pflanzen
Y Hauptnhrstoffe Spurennshrstoffe Humus @ Diingemittel

Neu anlegen

Grunddaten (293

Schlagname

Whe ohe kb kghe Ighe kohe lahe lghe ok kohe kahe lwhe lohe  Heonf
T 10| | 16| 262] 70 -322] 9] 52| a8 | s ] o o o o 10 219
|Neves Szenario | 16| 2@ -7 - 29 w2| 5| | 5| 1] o] o of o 1| [ a9

Legende
7 Hilte Hilte-Schalter Text Tabellenkopf Unterebene
Y Filter 123 Schlag
Eingabezelle Szenario zu (dariberliegendem) Schlag
B | Liste Schisge |PAISNERmgent] B o
deren B3 % Beviercheinei: Untersuden @ L a - ERSILED

Abb. 2: Schlagiibersicht (© KTBL)

Schlag

B1 Schalter zum Anlegen eines Schlages oder zum Hinzufiigen eines Szenarios fiir einen bestehenden
Schlag (Cursor in die Zeile des Schlages setzen und Schalter ,Neu anlegen” klicken) sowie zur Ande-
rung der Grunddaten eines Schlages und zur Anderung der BewirtschaftungsmaBnahmen

Ubersicht der Schlige

B2 Filter fiir die Liste der Schlage

B3 Liste der Schldge (hellblaue Zeilen) und dazugehdrige Szenarien (weiBe Zeilen)

B4 Drop-down-Auswahlfeld zum Wechsel zwischen vollstéandiger Ergebnisansicht und Ausblenden der
Spurennahrstoffe

Saldo: Nahrstoffzugang/-abgang
B5 Auswahl des Betrachtungszeitraums nach Erntejahr oder Kalenderjahr
B6 Salden der Nahrstoffzugange und -abgange lber den ausgewahlten Zeitraum

Grunddaten
B7 Schalter zur Anzeige und Bearbeitung der Grunddaten von Nahrstoffen der Pflanzen und Diingemittel

B8 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.

8 KTBL-Sonderverdffentlichung



Aufbau der Excel-Anwendung

3.3 Grunddaten des Schlages (Eingabe_Schlag)

Wenn Sie den Cursor in die Zeile eines Schlages setzen und auf den Schalter ,Grunddaten” klicken
(Abb. 2, B1), gelangen Sie zum Anzeige- und Eingabeformular der Grunddaten des Schlages (Abb. 3).

Automaisches Speichern @ ) [5] = m - o X

aaaaaa

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Wilkommen | Listelschiage || Auswertungen 1 | Eingabe Schiag
erent B9 B Saniereheieit: Untersudien 8 Anzelgeeinsteliungen B [ S—

Abb. 3: Anzeige- und Eingabeformular fiir Grunddaten des Schlages (© KTBL)

Speichern und Abbrechen
C1 Schalter zum Speichern der Eingaben und Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Anderungen)

Bezeichnung
C2 Eingabefelder (freiwillig) fiir Bezeichnungen des Schlages sowie Notizen

Berechnungsgrundlagen

C3 Eingabefelder (Pflicht) fiir die SchlaggroBe sowie Eingabefelder mit Drop-down-Liste fiir die Boden-
art und den geografischen Standort. Ausgehend vom angegebenen Standort (Landkreis und Postleit-
zahl) werden automatisch die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur (Lufttemperatur, 2 m Hohe), der
mittlere Jahresniederschlag sowie der Stickstoffeintrag durch atmospharische Deposition angezeigt.

Loschen und Hilfe
C4 Schalter zum Loschen des Schlages inklusive aller zugehdriger Szenarien und Bewirtschaftungsmaf-
nahmen

C5 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.2.

KTBL-Sonderverdffentlichung



NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

3.4 MaBnahmeniibersicht (Liste_Massnahmen)

Wenn Sie in der Schlagiibersicht den Cursor in die Zeile eines Schlages setzen und auf den Schalter ,Be-
wirtschaftung" (Abb. 2, B1) klicken oder einen Doppelklick auf der Zeile eines Schlages (Abb. 2, B3) machen,
gelangen Sie zur Ubersicht der BewirtschaftungsmaBnahmen. Dort werden alle BewirtschaftungsmaBnah-
men eines Schlages oder Szenarien inklusive ihrer Nahrstoff- und Humussalden aufgelistet (Abb. 4).

Automaisches Speichern @ ) [5] = L, = TN

Dt Start Einfugen Seenlayout Formeln e horeen  RoeoE LE e © ommentare | [ Freigeben -]

Segoe Ul Jo A A

T . ‘ o=
23 £ i
Magnahme | (bersicht der BewirtschaftungsmaBnahmen saldo: Nahrstoffzugang/-abgang
Bearbeiten | _Schlag: Fruchtfolgebeispiel (1ha) Saldo der angezeigten BewirtschaftungsmaBnahmen il
(auptnihrstoffc Spurcnnihrstoffc Humus
Schlietsen Y Y Y hd i s Y 1585 262 6964 -3216 -2872 -51,51 -3474 -4634 -0589 0014 -0352 0013 0084 9572 219
01.04.2020 2020 Rind, Gille 200, 55.2 127 974 77| 216 7.7| 0419 0,048 0254/ 0,005 0,058 2,400| 180
| e
2022 |N-Deposition [ s
2024 |N-Deposition [ 165 |
202 | 163 |
>0 n [ 65
19.04.2026 2026 Rind. Gille 150 415 95 731 58 16.2] 58 0314| 0036 0.191) 0.004| 0043 1.800 135)
2027 |n-Deposiion [ 1es
Legende
| PiiRemen ] | GisteSehiage | Auswertungen 1 | Liste Massnahmen 1 < 1
Beret B9 Pk Bawieiehsiicil: Untensudhen 8 anzeigeeinsteliungen = M -—a——+ 10%

Abb. 4: Ubersicht BewirtschaftungsmaBnahmen (© KTBL)

MaBnahme und Seite

D1 Schalter zum Bearbeiten und Hinzufiigen von MaBnahmen. Nach Klick auf ,Hinzufligen" gelangen Sie
in die Eingabemaske flir Kulturen. Dort besteht die Mdglichkeit, eine Kultur als auch ein Diingemittel
auszuwdhlen (Abb. 6, N1).

D2 Schalter zum Anpinnen der Seite (MaBnahmenliste) - dadurch kénnen die MaBnahmenlisten mehrerer
Schldge/Szenarien gleichzeitig gedffnet werden — und SchlieBen der Seite.

10 KTBL-Sonderverdffentlichung



Aufbau der Excel-Anwendung

Ubersicht der BewirtschaftungsmaBnahmen

D3 Filter fiir die Liste der MaBnahmen

D4 Liste der MaBnahmen und wichtiger Eingabedaten (linke Tabellenhilfte)
Die Spalten ,von" und ,bis" geben an, in welchem Zeitraum eine Kultur angebaut oder wann gediingt
wurde.

Saldo: N#hrstoffzugang/-abgang

D5 Die Zeile unterhalb der Uberschriften ,Hauptnihrstoffe” und ,Spurennahrstoffe” zeigt die Summen
der darunter aufgelisteten Nahrstoffsalden aller ausgewdhlten MaBnahmen. Diese sind abh&ngig von
der aktuellen Filterung.

D6 Hauptndhrstoff-, Spurenndhrstoff- und Humussalden der einzelnen MaBnahmen
Die Spalte ,N-Fix" zeigt die Menge des Stickstoffs (N), welcher durch die N-Fixierleistung von Legu-
minosen zugefiihrt wurde.
Rote Balken vor den Salden der Hauptnahrstoffe oder Spurennéhrstoffe bedeuten, dass Datenliicken
bei den Grunddaten vorliegen. Welche Nahrstoffe betroffen sind, wird in der Eingabemaske der MaB-
nahmen (Abb. 5, Abb. 7, Abb. 8, Abb. 9) angezeigt.

Hilfe
D7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3 und 4.4.

KTBL-Sonderveroffentlichung
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3.5 MaBnahmen (Eingabe_Massnahme)

Zu jedem Schlag oder Szenario kdnnen die MaBnahmen ,Pflanze" oder ,Diingung” hinzugefiigt und deren
Nahrstoff- und Humuswirkung bilanziert werden.

3.5.1 MaBnahme ,Anbau von Kultur" mit einem Erntetermin

Wenn Sie in der Ubersicht der BewirtschaftungsmaBnahmen auf den Schalter ,Hinzufiigen" (Abb. 4, D1)
klicken, gelangen Sie zu einer leeren Eingabemaske fiir Pflanzen. Dort kénnen Sie eine Pflanze oder ein
Diingemittel auswahlen - die Eingabemaske wird automatisch angepasst. Die Eingabemaske fiir Kulturen
mit einem Erntetermin finden Sie in Abb. 5.

Automatisches Speicher @)

7T e o o om el ]
™ & | [segoeuwr Yo E = = 2 m)
0 . - e austien~ a=s
. = . ormat
¢ CR:: %
Zuschenabiage 5/ scnnitat zan Fomatvoriagen zen ea Vertrauichket | Addins A
67 : ﬂ
Auswahl Pflanze @ Winterroggen
Aobrechen
Speichern | | Kulturzeitraum ussaatam | 1509006 Emeam 07207 Emigah 207 | Fruchtflge Markrucht Anzahl Hauptnutzungsiahre
Biomasse Frischmasse Verblel Trockenmasse Notiz
Saalgul 160 kg/ha kyhia
Ko 35 dyha 0 Antel 2010 kgrha
stroh 155 diha 0 5% Antel 2912 kgha
Hauptnihrstofte Spurennihrstoffe Humus.
Sticstoft | Phosphor |  Kalum | Schwelel | Calwum | Magnesum ] Esen | Mangan | Kupfer | Znk | Mobodan | Bor | Natum
N " « < = v r 1o ) 2n 1o s o
kgha  koma  kgha  kgha  kgha koma kg kohe koo kgha  kaha  kgha  kgma
Nahrstoffzufuhr
sastgut 22 0s 09 02 01 02 000+ 0os o001 o006 | oo | ooor 000 o
Nahrstoffabfuhr
o w2 s oms e a2 a2 e am eos e oo am s
stroh 200 0 755 29 141 ED 7 03 ame  an7 | oo | omn | sem o
Summe w8 76 o 8 152 05 0863 0418 0030 0228 000 0023 59 520
Legende
Tert Schalter Tt Tabellenkopf
7Hife Hife-Schalter = Tabellenkopf Unterebene
Fingaherelle &
” - Ergebnisse 1
0000 Fehlstlle i den Grunddaten
iilkommeny) | [SteSehlage)]| Auswertungen) | Liste Massnahmen | |_Eingabe Massnahme i ol
Vet B3 T Bamerefreneit Untersuchen @ & m - FTT)

Abb. 5: Eingabemaske fiir Kulturen mit einem Erntetermin (© KTBL)

Auswahl, Abbrechen und Speichern
E1 Schalter zur Auswahl einer Kultur oder eines Diingemittels (es 6ffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6).

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske get6ffnet. Schalter zum Abbrechen der
Aktion (ohne Speichern der Anderungen) und zum Speichern.

Pflanze
E2 Bezeichnung der angebauten Pflanze (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Kulturzeitraum

E3 Eingabefelder (Pflicht) fiir Aussaatdatum, Erntedatum, Erntejahr und Fruchtfolgestellung. Eingabefeld
fiir Anzahl Hauptnutzungsjahre (bei Marktfriichten inaktiv)

KTBL-Sonderverdffentlichung



Aufbau der Excel-Anwendung

Biomasse

E4 Eingabefelder (Pflicht) fiir die Menge an ausgesidtem Saatgut und den Ertrag des Hauptproduktes
(z.B. Korn). Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-Bezug gewechselt werden. Die Menge des Neben-
produktes (z.B. Stroh) wird automatisch berechnet. Bei Verbleib des Hauptproduktes ist 0% voreinge-
stellt - abweichende Werte (z.B. 100 % bei vollstandiger Ernte) miissen eingetragen werden.

Im Eingabefeld ,Notiz" konnen Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Ubersicht der Be-
wirtschaftungsmaBnahmen (Abb. 4) angezeigt werden

Hauptnahrstoffe, Spurenndhrstoffe und Humus

E5 Detailansicht der Nahrstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene MaBnahme. Zellen, in denen der
Wert 0 auf fehlende Nahrstoffgehalte in den Grunddaten zurlickzufiihren ist, werden mit roter Fiillung
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Bei Anbau von Leguminosen wird die Stick-
stoffzufuhr durch N-Fixierung aus technischen Griinden nicht in der Eingabemaske fiir MaBnahmen,

sondern nur in der Schlagiibersicht (Abb. 2) und der MaBnahmenliste (Abb. 4) ausgegeben.

Loschen und Hilfe

E6 Schalter zum Loschen der MaBnahme

E7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Exkurs: Auswahl einer Bewirtschaftungsmal3nahme
Wenn Sie beim Tabellenblatt ,Eingabe_Massnahme" auf den Schalter ,Auswahl" klicken, 6ffnet sich fol-
gender Auswahldialog (Abb. 6).

Bewirtschaftung

N1 Filter (Drop-down-Liste): Art von @'ﬁ'tﬂ @
Pflanzen und Diingemitteln. Wenn H | Bezeichnung | Art &
Sie ein Diingemittel auswahlen Bluhstreifen Andere Kultur
Alexandrinerklee Futterbau
mochten, filtern Sie nach ,Diinge- Getreide, GPS Futterbau
. " . Grinroggen Futterbau
mittel" - der Auswahldialog passt Kleearten Futterbau
- - Kleegras (30:70) Futterbau
SlCh aUtomatISCh an. Kleegras (50:50) Futterbau
i ) ) Kleegras (70:30) Futterbau
N2 Filter (DrOp—dOWn-LlSte]: Stick- Klee-Luzernegemenge Futterbau
. . Kornerleguminosengemenge, GPS Futterbau
stoff-Aneignungsvermogen der Luzerne Futtorbau
Pflanze (Nicht-Leguminose, Fein- Luzernegras (30:70) Futterbau
Luzernegras (50:50) Futterbau v

leguminose, Kérnerleguminose).

Herkunft

N3

Filter (Drop-down-Liste): Herkunft
des Datensatzes (KTBL oder eigen)

Suchfilter
N4 Filter (freie Eingabe): Filtert nach der Bezeichnung einer Pflanze oder eines Diingemittels

Liste
N5 Liste von Pflanzen und Diingemitteln mit den Spalten ,H" (Herkunft), ,Bezeichnung” und ,Art"

Auswahl einer Bewirtscha afinahme

x

=] ] ae

Bewirtschaftung Pflanzen

j Herkunft | alle =

Abb. 6: Auswabhldialog fiir Pflanzen und Diingemittel (© KTBL)

Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3.

KTBL-Sonderveroffentlichung

13



NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

3.5.2 MaBnahme ,Anbau von Kultur” mit mehreren Ernteterminen
Wenn Sie im Auswahldialog (Abb. 6) eine Kultur auswahlen, die mehrfach geerntet werden kann, wie bei-

spielsweise Kleegras (50:50) als Futterbaukultur, 6ffnet sich automatisch eine Eingabemaske fiir Kulturen
mit mehreren Ernteterminen (Abb. 7).

Automatisches Sperchem @)

iswahl Leguminose e Klee-Gras (50:50) Fé
Abbrachen F7 Hife
Speichern | | Kulturzeitraum @ Aussaatam 05032021 Ernteam 15002022 Emtejahr 2021 Fruchtfolge Futterbau (Frihiahrblanksaat Anzahl Hauptnutzungsjahre
Notiz
Frischmasse
saatgut 25 kgha
Erntetermi Anzahi Termine s
m  Frischmasse Verblel Trockenmasse
1. Schnitt 1072021 100 dyha 0% anteil 0kg/ha
2. Schmitt 15002021 100 di/ha 0% antel 0 kgha
3. schnit 01042022 100 dtyha 0 % antel 0kgma
4. Schmitt 20062022 100 dtyha 0% Anteil 0kgha
5. Schnitt 15.002022 150 dyha 0% anteil 0kgha
Spurennahrstoffe Humus
Eicen | Mangan | Kupfer Bor | Natrium | Humus-
re i cu zn 5 aquivalente
xama kama kara kara kaha kaha kama Haaha
Nahrstoffzufuhr
ot | oom | oom | oom | oo | oo | oo | oom | o
Nahrstoffabfuhr
Ganapflance 2380 530 2800 220 1100 330 P T R 0000 oo | 3100 w0
Summe 2570 28 2050 220 1100 ET) 2200 o631 0055 o054 o000 0000 4160 1600
Legende L
Text Schalter Tea Tabelenkopt
2 rilfe | Hitfe-Schalter Tat \abellenkopf Unterebene
Fingaberelle m —

| FWilkormmen) ] | Liste Schiage | Auswertungen 1 | Liste Massnahmen i |_Eingabe Massnahme [ET]
Bereit F5 Y Samierefreinet Untersuchen

@ EoE o - + 0%

Abb. 7: Eingabemaske fiir Kulturen mit mehreren Ernteterminen (© KTBL)

Auswahl, Abbrechen und Speichern
F1 Schalter zur Auswahl einer Kultur oder eines Diingemittels (es 6ffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6).

Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske gedffnet. Zum Abbrechen der Aktion
(ohne Speichern der Anderungen) und zum Speichern.

Pflanze
F2 Bezeichnung der angebauten Pflanze (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)
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Kulturzeitraum

F3 Eingabefelder (Pflicht) fiir Aussaatdatum, Erntedatum (inaktiv, wird automatisch mit dem Datum des
letzten Schnittes gefiillt), Erntejahr, Fruchtfolgestellung und die Anzahl Hauptnutzungsjahre. Eine Er-
kldrung zu den Hauptnutzungsjahren finden Sie in Kapitel 4.3.
Im Eingabefeld ,Notiz" kdnnen Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Ubersicht der Be-
wirtschaftungsmaBnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.
Zudem muss die Menge an ausgesdatem Saatgut angegeben werden.

Erntetermine

F4 Eingabefelder (Pflicht) fiir die Anzahl an Ernteterminen (blendet die notwendige Zahl an Eingabefel-
dern ein), das Erntedatum und den Frischmasseertrag des jeweiligen Schnittes. Es kann zwischen ha-
Bezug und Schlag-Bezug gewechselt werden. Bei Verbleib der Produkte ist 0% voreingestellt - ab-
weichende Werte (z.B. 100% bei vollstidndiger Ernte) miissen eingetragen werden.
Die geerntete Trockenmassemenge wird automatisch berechnet.

Hauptnahrstoffe, Spurenndhrstoffe und Humus

F5 Detailansicht der Nahrstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene MaBnahme. Zellen, in denen der
Wert auf fehlende Nahrstoffgehalte in den Grunddaten zurlickzufiihren ist, werden mit roter Fiillung
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Bei Anbau von Leguminosen wird die Stick-
stoffzufuhr durch N-Fixierung aus technischen Griinden nicht in der Eingabemaske fiir MaBnahmen,
sondern nur in der Schlagiibersicht (Abb. 2) und der MaBnahmenliste (Abb. 4) ausgegeben.

Loschen und Hilfe
F6 Schalter zum Loschen der MaBnahme

F7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.3.

KTBL-Sonderveroffentlichung
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3.5.3 MaBnahme ,Ausbringung von Diingemitteln” allgemein

Wenn Sie im Auswahldialog ein mineralisches Diingemittel oder organisches Handelsdiingemittel aus-
wiahlen, 6ffnet sich automatisch eine Eingabemaske fiir Diingemittel (Abb. 8). Fiir alle Diingemittel wird in
dieser Anwendung die Einheit ,dt" (Dezitonne, 100 kg) verwendet. Fiir fliissige oder andere volumenbezo-
gene Diingemittel kénnen Sie in der Regel iiberschlagsmiBig in einem Verhaltnis von 1:1 zu m® umrech-
nen. Bei organischen Handelsdiingemitteln kdnnen die Verhdltnisse gegebenenfalls abweichen.

Automatisches Speichem @ ) 5] < iy = I

swnscnenabiage s scnntart Ausnantung zam Fomatioragen zeten Beametten Vertrautinkert | Agg-ins 5

7120 fe v
é G6 1
Ruswan_| | DI It (30 % K20, 10 % MgO)

Abbrachen
Speichern | | DiingemaBnahme

Datum 01032024 Ernteiahr 2024 Notiz
i Trockenmasse
Menge 18 dyna 1,800 kg/ha

auptnihrstoffe Spurennihrstoffe
vhosphor | Kalum | Schwerel | caicum |magnesumf] sen | mangan | Kupfer Znk | Molybdan | tor Natrium 5
3 x s s Mg £ b cu n Mo 5 na squivalente
kg Kgma kgma kgma kama kgma xgma kama kama kana kg Kgma
Nahrstaffifir

Dingemittel 00 00 4330 00 00 1090 0,000 0000 0000 0000 0,000 0,000 0,000 o

Legende
Text Schalter Text Tabellenkopt
? Hilfe Hilfe-Schaiter Tet Tabellenkopf Unterebene

Eingabezelle 123
Ergebnisse

Fehistelein den Grunddaten

Wilcommen)) | isteSehiage!|| Auswertungen 1 | Liste Massnahmen 1 | Eingabe Massnahme (]

v FR 2 s = @ om om - + 1

Abb. 8: Eingabemaske fiir Diingemittel (© KTBL)

Auswahl, Abbrechen und Speichern

G1 Schalter zur Auswahl eines Diingemittels oder einer Kultur (es 6ffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6).
Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske gedffnet. Zum Abbrechen der Aktion
(ohne Speichern der Anderungen) und zum Speichern.

Diingemittel
G2 Bezeichnung des ausgewahlten Diingemittels (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

DiingemaBnahme

G3 Eingabefelder (Pflicht) fiir Ausbringdatum und Erntejahr

G4 Eingabefeld (Pflicht) fiir die ausgebrachte Frischmassemenge. Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-
Bezug gewechselt werden. Die ausgebrachte Trockenmassemenge wird automatisch berechnet.
Im Eingabefeld ,Notiz" kdnnen Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Ubersicht der Be-
wirtschaftungsmaBnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.

KTBL-Sonderverdffentlichung
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Hauptnahrstoffe, Spurenndhrstoffe und Humus

G5 Detailansicht der Nahrstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene MalBnahme. Zellen, in denen der
Wert auf fehlende Nahrstoffgehalte in den Grunddaten zurlickzufiihren ist, werden mit roter Fiillung
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende).

Loschen und Hilfe
G6 Schalter zum Léschen der MaBnahme
G7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.4.
3.5.4 MaBnahme ,Ausbringung von Wirtschaftsdiinger”

Wenn Sie im Auswahldialog einen Wirtschaftsdiinger auswahlen, 6ffnet sich automatisch eine Eingabe-
maske fiir Wirtschaftsdiinger (Abb. 9).

ustaen -
mat &l

awscnenabige satan oy zan P zaien seameren vermauncnce | Agains A
07 e »
@usmm Wirtschaftsdiin, ind, Mist, Rotte
Abbrechen H 7 ? Hilfe
Speichern DiingemaBnahme Datum 01042027 Erntejahr 2027 Notiz
rischmasse Trockenmasse
Menge o avna 2600 kg/ha
Ausbringungstechnik Brettverteller, Earbettung nach 1-4 h
Hauptnéhrstoffe Spurennéhrstoffe
Phosphor | Kalum | schweel m |vagnesum ]| eisen | wengan | kuprer | cnk | Moybdan| bor | Nawwm =
, « s c o - o 2 e . | s
T T e T s T s tom fom  kgma  koma  kgms  xgm  tom  gm
Nahrstoffzufuhr
Dingeite! R 27 720 o1 515 1 [o@0 | oe  oos  omm  oowe  oss  a0em 200
Nahrsoffveriuse
NH-Verluste 41
Sri S0 % 720 o sis 0 oo osil ool oms  oos oo e )
Legende
Iabelenkopt
Tabelenkopt Untereen
Ergebnisse 1
Fehlstelle in den Grunddaten
‘Willkommen | | Liste_Schiage || Auswertungen_1 | Liste Massnahmen_1 | Eingabe Massnahme | [ciam) o}
Beet B Tk tomeretremers Umesucnen @ Anceigeeinsttungen [ B ——— w»

Abb. 9: Eingabemaske fiir Wirtschaftsdiinger (© KTBL)

Auswahl, Abbrechen und Speichern

H1 Schalter zur Auswahl eines Diingemittels oder einer Kultur (es 6ffnet sich ein Auswahldialog, Abb. 6).
Je nach getroffener Auswahl wird die geeignete Eingabemaske gedffnet. Zum Abbrechen der Aktion
(ohne Speichern der Anderungen) und zum Speichern.

Wirtschaftsdiinger
H2 Bezeichnung des ausgewihlten Diingemittels (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

KTBL-Sonderveroffentlichung
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DiingemaBnahme

H3 Eingabefelder (Pflicht) fiir Ausbringdatum und Erntejahr
Im Eingabefeld ,Notiz" kénnen Freitexteingaben gemacht werden, die auch in der Ubersicht der Be-
wirtschaftungsmaBnahmen (Abb. 4) angezeigt werden.

H4 Eingabefeld (Pflicht) fiir die ausgebrachte Frischmassemenge. Es kann zwischen ha-Bezug und Schlag-
Bezug gewechselt werden. Eingabefeld fiir die Ausbringtechnik (wird nur bei Wirtschaftsdiingern ein-
geblendet). Die ausgebrachte Trockenmassemenge wird automatisch berechnet.

Hauptndhrstoffe, Spurenndhrstoffe und Humus

H5 Detailansicht der Ndhrstoffzufuhr und -abfuhr durch die eingegebene MaBnahme. Zellen, in denen der
Wert auf fehlende Nahrstoffgehalte in den Grunddaten zuriickzufiihren ist, werden mit roter Fiillung
und rotem Rahmen kenntlich gemacht (siehe Legende). Verluste durch Ammoniakemissionen (NH5-
Verluste) werden nur bei Wirtschaftsdiingern angezeigt, da sie in dieser Anwendung nicht fiir andere
Diingemittel bilanziert werden kdnnen. Sie sind abhédngig von der verwendeten Ausbringtechnik.

Loschen und Hilfe
H6 Schalter zum Loschen der MaBnahme

H7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.4.

3.6 Grunddaten bearbeiten: Pflanze (Eingabe_Pflanze)

Wenn Sie in der Schlagiibersicht auf den Schalter ,Pflanzen” (B7, Abb. 2) klicken, gelangen Sie zur Ansicht
der Grunddaten von Pflanzen (Abb. 10).

D Suchen L

Datei  Start  Finfligen  Seitenlayout  Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Automafisieren  Fnftwicklertools  Hiffe  Zelformat © Kommentare | [ & Freigehen +

Segoe Ul Yo =]

=y NG

ewm | interroggen, eigen
kLrechen e
12

Wi | | Haustrodue Korn
speicnern
ancarc-ermemenge s W e

Hauptnahrstoffe urennahrstoffe

Spi
Stickstoft | Phosphor Kalium Schwetel Calum | Magnesium | Kohlenstoft Mangan Kupfer Znk Molybdan Bor Natrum
N [ x s co g c Mo cu 20 Mo 5 o
TM %M T M T STM T M T sTh T %TM T T
nte 056 o, 004 014 4 00028 00037 0,000509) 0,039 0000811 000205/
. o o e = -

kama Kam kama ram ram kama ram ram ram kama ram ram xama ram
lahrstoffmengen L 516/ 141] 200) 34 14 48 15140) 0,096/ 0127, 0018] 0134 0000, 0028, 0139

15 o] %

-benprodukt Stroh
roter

Standard- 13]

et Pranze W
Hauptnihrstoffe Spurennahrstoffe
£ 1o o 7n vo s
% %M %M T %M E3m) =T
Aavelan rockenmasse s 013 133 o 06| 014 o 0wz ows| oo o003 | o1
et ianze: winteroggen s o> 155 o0
koms wam: kg kg Ko kgma Ko kgms roma xgms rgms rom: xgma rgm
2 o] a3 as 101 o3| aneo o84 usy oorg 0134 000 0000 oo

UstelSchlsge)|| Auswertungen1 | Liste Massnahmen i | Eingabe Pflanze

Beren B3 B Bonier chen

Abb. 10: Eingabemaske zur Bearbeitung der Grunddaten von Pflanzen (© KTBL)
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Auswahl, Abbrechen, Hinzufiigen und Speichern

I
12

Schalter zur Auswahl einer Kultur und zum Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Anderungen)
Schalter zum Hinzufligen einer eigenen Kultur; es wird immer diejenige Kultur als Referenzpflanze
hinterlegt, die vor dem Hinzufiigen angezeigt wurde

Schalter zum Speichern der Anderungen oder der hinzugefiigten Kultur. Bei der Speicherung einer neu
hinzugefiigten Kultur werden Sie aufgefordert, eine Bezeichnung anzugeben, die von bisher verwen-
deten Bezeichnungen abweicht.

Bezeichnung

13

Name der ausgewahlten Kultur (wird automatisch geladen, keine Eingabe erforderlich)

Hauptprodukt

14

Eingabefelder fiir eine Standarderntemenge (wird bei Anlage einer MaBnahme mit der Pflanze auto-
matisch eingefiigt) und den Trockenmasseanteil im Hauptprodukt der Pflanze. Darunter werden in
hellgrauer Schrift die Werte der Referenzpflanze angezeigt. Die Eingabefelder werden nur angezeigt,
wenn Sie eine selbst hinzugefiigte Pflanze bearbeiten. Die Grunddaten der ,mitgelieferten” Pflanzen
konnen angezeigt, aber nicht bearbeitet werden.

Eingabefelder fiir Nahrstoffgehalte im Hauptprodukt der Pflanze. Darunter werden in hellgrauer
Schrift die Werte der Referenzpflanze angezeigt.

Die Tabelle zeigt auf 1 Hektar bezogene Nahrstoffmengen. Diese werden abhangig von der Standard-
erntemenge automatisch berechnet und dienen als Orientierung, um die GréBenordnung der enthal-
tenen Nahrstoffe ,greifbar” zu machen.

Nebenprodukt, Stoppel und Wurzel

17

Im unteren Teil der Eingabemaske werden ,Nebenprodukt”, ,Stoppel” und ,Wurzel" analog zum Haupt-
produkt beschrieben sowie Faktoren fiir die Humuswirkung angezeigt. Diese kénnen nicht bearbeitet
werden, da es sich um einen Wert handelt, der fiir die Humusbilanz in VDLUFA (2014) fachlich abge-
stimmt wurde.

Loschen und Hilfe

18

19

Schalter zum Loschen der MaBnahme. Dieser wird nur bei eigens angelegten Pflanzen angezeigt. Die
Grunddaten der ,mitgelieferten” Pflanzen kénnen nicht geldscht werden.
Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.6.

KTBL-Sonderveroffentlichung
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3.7 Grunddaten bearbeiten: Diingemittel (Eingabe_Diinger)

Wenn Sie in der Schlagiibersicht auf den Schalter ,Diingemittel* (B7, Abb. 2) klicken, gelangen Sie zur
Ansicht der Grunddaten von Diingemitteln (Abb. 11).

£ Suchen m. - '
Daei  stat Daten  Oberprtien  Ansicht Eotwicletools e 7elformat
& [lssoc Sunard A m o 2 =
e
Ml e - | €8~ 96 o0 o 45 | _ Dedinte et arsgen] (Eerioe e o
S Gomie ¢ gy
a1 - 5
Guswam Bezeichnung @md,oﬂl\e_elgen
Pirechen
dtgen T
auna e T
peichern Standard-Dingermenge | 100| 8 800
Ring, Gulle o ®
Hauptniihrstoffc Spurcnnihrstoffc
Shosphor | Kalium Gosmam | e Baienstott | I s | Y s | it Znk | Mobbdan Ntrium ] Am
B Em Em pm pm % Em [ e pm Em pm P P
Al an Trockenmasse_| 209 oms| 009 o] 13| oss w | owe] ows]  ooss  owos|  owse| o) 201
oma ome o [, o toma ome [, o toma ome ot [, e 5
a3 o] w07 20 100] 24 s200] oo oz ooz or| oo oos| 1200 213
Humuswirkung
(VDLUFA 2014) Haa/ha
Humuskoeffizient 9)
Legende
7 Hilfe Hilfe-Schatter Tet Tabellenkopf Unterebene
Eingabezelle 23] Anasige Ergebnis
[ ] renstelencencunassen
Willkommen | | ListeSchiage | Auswertungen1 | Liste Massnahmen_1 | Eingabe Diinger T
@ ::} ] g

Bt B 9k Domeretreineit Untersuchen

Abb. 11: Eingabemaske zur Bearbeitung der Grunddaten von Diingemitteln (© KTBL)

Auswahl, Abbrechen, Hinzufligen und Speichern

K1 Schalter zur Auswahl eines Diingemittels und zum Abbrechen der Aktion (ohne Speichern der Ande-
rungen)

K2 Schalter zum Hinzufligen einer eigenen Kultur; es wird immer dasjenige Diingemittel als Referenzdiin-
gemittel hinterlegt, das vor dem Hinzufligen angezeigt wurde
Schalter zum Speichern der Anderungen oder des hinzugefiigten Diingemittels. Bei der Speicherung
eines neu hinzugefligten Diingemittels werden Sie aufgefordert, eine Bezeichnung anzugeben, die von
bisher verwendeten Bezeichnungen abweicht.

KTBL-Sonderverdffentlichung
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Bezeichnung

K3

Name des ausgewdhlten Diingemittels

Diingemittel

K4

K5

K6

K7

Eingabefelder fiir eine Standarddiingermenge (wird bei Anlage einer MaBnahme automatisch einge-
fiigt) und den Trockenmasseanteil im Diingemittel. Darunter werden in hellgrauer Schrift die Werte
des Referenzdiingemittels angezeigt. Die Eingabefelder werden nur angezeigt, wenn Sie ein selbst
hinzugefiigtes Diingemittel bearbeiten. Die Grunddaten der ,mitgelieferten” Diingemittel kdnnen an-
gezeigt, aber nicht bearbeitet werden.

Eingabefelder fiir Nahrstoffgehalte im Diingemittel. Leere Eingabefelder werden mit roter Fiillung und
rotem Rahmen kenntlich gemacht. Darunter werden in hellgrauer Schrift die Werte des Referenzdiin-
gemittels angezeigt

Die Tabelle zeigt auf 1 Hektar bezogene Nahrstoffmengen. Diese werden abhdngig von der Standard-
diingermenge automatisch berechnet und dienen als Orientierung, um die GroBenordnung der enthal-
tenen Nahrstoffe ,greifbar” zu machen.

Humuswirkung des ausgewdhlten Diingemittels. Diese kann nicht bearbeitet werden, da es sich um
einen Wert handelt, der fiir die Humusbilanz in VDLUFA (2014) fachlich abgestimmt wurde.

Loschen und Hilfe

K8

K9

Schalter zum Léschen der MaBnahme. Dieser wird nur bei eigens angelegten Diingemitteln angezeigt.
Die Grunddaten der ,mitgelieferten” Diingemittel kdnnen nicht geléscht werden.
Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.6.

KTBL-Sonderveroffentlichung
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3.8 Individuelle Auswertung

3.8.1 Tabelle

Wenn Sie auf das Tabellenblatt ,Auswertungen_1" (Abb. 1) klicken, erzeugen Sie individuelle Tabellen und
Grafiken mit den Ergebnissen der Nahrstoff- und Humusbilanzen. Wenn Sie weitere Auswertungsseiten
hinzufiigen (L2, Abb. 12), werden diese fortlaufend mit ,Auswertungen_2", ,Auswertungen_3" usw. be-
zeichnet.

Automatizches Speichen @ ) [] o S Bar %

Datei  Start Cinfgen  Sefenloyout  Formeln  Daten  Uberprifen  Ansicht  Automatisieren  Entwickertools  liife  Zelformat  Kommentare | [ 3 freigeben

B | o | Estotn-

Zwiscnenablage 15 schtart Austintung zan Fomatvoriagen zenen Bearnetien anayse | verauncnkett | ado.ns ~

Hg - fe v
Tab: Saldoilbersicht E hen ]
Bezeichnuny

Grafik: Nahrstoffbilany

Schiag hinzufiigen || Beschreibung
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Noliz
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sahe: 2020 sabr: 2021 Jahr: 2022 Miteiwert
[ T Lo Lk |z L o Lk |z | I S N
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Abb. 12: Auswertungen: individuell anpassbare Tabellen (© KTBL)

Tabellen, Grafiken, Schldge und Seiten hinzufiigen

L1 Schalter zum Hinzufligen einer neuen Auswertungstabelle (6ffnet Dialogfeld zur Spezifikation) oder
einer neuen Auswertungsgrafik (6ffnet Dialogfeld zur Spezifikation)

L2 Schalter zum Hinzufligen eines Schlages zu einer bestehenden Tabelle oder Grafik (der Cursor muss
sich davor im gewlinschten Auswertungsblock befinden) oder einer neuen (leeren) Auswertungsseite

Bezeichnung

L3 Eingabefelder fiir die Bezeichnung und Beschreibung der unten eingefiigten Auswertungsblocke (frei-
willig, Freihandeingabe)

KTBL-Sonderverdffentlichung
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Schlagbezogene Saldoiibersicht

L4 Eingabefeld fiir Notizen (freiwillig, Freihandeingabe).
Eingabefeld flr das Erntejahr als Beginn des Betrachtungszeitraumes: wird bei Erstellung der Tabelle
automatisch gefiillt und kann nachtraglich bearbeitet werden - die Eintrage in der Tabelle werden
entsprechend angepasst

L5 Anzeige der Salden fiir Stickstoff, Phosphor und Kalium sowie der Humusbilanz in den festgelegten
Zeitraumen auf den abgebildeten Schldgen. Das Eingabefeld fiir Schlagbezeichnung kann bearbeitet
werden, um beispielsweise Notizen zu vermerken - die Inhalte der Tabelle werden dadurch nicht ver-
andert.

Tabellen, Grafiken, Schlage und Seiten [6schen

L6 Schalter zum Loschen eines Auswertungsblocks (Tabelle, Grafik), eines Schlages (Cursor muss sich zu-
vor in der Zeile des jeweiligen Schlages befinden) oder einer Seite (inklusive aller Inhalte)

L7 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.7.

3.8.2 Grafik

Wenn Sie auf das Tabellenblatt ,Auswertungen_1" (Abb. 1) klicken, kdnnen Sie individuelle Tabellen und
Grafiken erzeugen, um die Ergebnisse der Nahrstoff- und Humusbilanzen zu visualisieren. Wenn Sie wei-
tere Auswertungsseiten hinzufiigen (M2, Abb. 13), werden diese fortlaufend mit ,Auswertungen_2", ,Aus-
wertungen_3" usw. bezeichnet.

nnnnnnnnn

Zwischenablage
2 sicht
G 7 | Bezeichnu
s

Beschreibung

Nahrstoffbilanz: Stickstoff

1000

@ Anzeigeeinstellungen [ Bl

Abb. 13: Auswertungen: individuell anpassbare Grafiken (© KTBL)
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Tabellen, Grafiken, Schldge und Seiten hinzufiigen

M1 Schalter zum Hinzufligen einer neuen Auswertungstabelle (6ffnet Dialogfeld zur Spezifikation) oder
einer neuen Auswertungsgrafik (6ffnet Dialogfeld zur Spezifikation).

M2 Schalter zum Hinzufligen eines Schlages zu einer bestehenden Tabelle oder Grafik (der Cursor muss
sich davor im gewiinschten Auswertungsblock befinden) oder einer neuen (leeren) Auswertungsseite

Bezeichnung
M3 Eingabefelder (freiwillig) fiir die Bezeichnung und Beschreibung der unten eingefiigten Auswertungs-
blécke (Freihandeingabe)

Nahrstoffbilanz: Stickstoff

M4 Eingabefeld (freiwillig) fiir Notizen (Freihandeingabe). Eingabefeld (Pflicht) fiir das betrachtete Jahr:
wird bei Erstellung der Grafik automatisch gefiillt und kann nachtraglich bearbeitet werden - die dar-
gestellten Ergebnisse werden entsprechend angepasst.

M5 Tabelle der Salden fiir den ausgewadhlten Nahrstoff oder die Humusbilanz in den festgelegten Zeitrau-
men auf den abgebildeten Schldgen. Eingabefeld fiir Schlagbezeichnung kann bearbeitet werden, um
beispielsweise Notizen zu vermerken - die dargestellten Ergebnisse werden dadurch nicht verandert.

Grafik
M6 Anzeige der Zufuhr (dunkelblauer Balken, oben) und Abfuhr (hellblauer Balken, unten) sowie des Sal-
dos (schmaler weiBer Balken, Mitte) auf dem jeweiligen Schlag

Tabelle, Grafik, Schlag und Seite 16schen

M7 Schalter zum Léschen eines Auswertungsblocks (Tabelle, Grafik), eines Schlages (Cursor muss sich zu-
vor in der Zeile des jeweiligen Schlages befinden) und der kompletten Auswertungsseite inklusive aller
Inhalte

M8 Schalter ,? Hilfe" verlinkt auf das Benutzerhandbuch

Schritt-flir-Schritt-Anleitungen zur Bedienung erhalten Sie in Kapitel 4.7.
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4  Wie ist die Excel-Anwendung zu bedienen?

4.1 Die Anwendung starten

Bitte 6ffnen Sie die Excel-Datei ,NutriNet_Bilanzierung.xlsm". Es 6ffnet sich die Startseite der Anwendung.

4.2 Einen neuen Schlag anlegen

Schlag hinzufiigen

1. Wihlen Sie das Tabellenblatt ,Liste_Schlige" (Abb. 2)

2. Klicken Sie auf den Schalter ,Neu anlegen” (B1, Abb. 2)
-> Es 6ffnet sich ein Bestatigungsdialog (Abb.14) mit der Frage ,Soll ein neuer Schlag angelegt wer-
den?". Bestétigen Sie mit ,Ja".

3. in Schlag mit der Bezeichnung ,Neuer Schlag” wird oben in die Liste eingefiigt. Zu diesem sind keine
Grunddaten und keine BewirtschaftungsmaBnahmen vorhanden.

Grunddaten zu neuem Schlag einpflegen

1. Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages ,Neuer Schlag” (1 x klicken, damit Zelle aus-
gewihlt ist). Klicken Sie den Schalter ,Grunddaten” (B1, Abb. 2).
=> Es 6ffnet sich die Eingabemaske fiir Grunddaten des Schlages

2. Fiillen Sie die Eingabefelder aus. Die Felder im Bereich C3, Abb. 3 sind Pflichtfelder.

3. Klicken Sie den Schalter ,Speichern” (C1, Abb. 3), um lhre Eingaben zu speichern. Sie gelangen zuriick
zum Tabellenblatt ,Liste_Schlage".

4.3 Kulturen anbauen

1. Offnen Sie die Liste der BewirtschaftungsmaBnahmen fiir den gewiinschten Schlag:
Option 1: Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages (B3, B6, Abb. 2, 1 x klicken, damit
Zelle ausgewshlt ist). Klicken Sie den Schalter ,Bewirtschaftung"” (B1, Abb. 2).
Option 2: Machen Sie irgendwo in die Zeile des Schlages einen Doppelklick (B3, B6, Abb. 2)
Option 3: Klicken Sie auf ,Speichern” oder ,Abbrechen”, falls Sie sich gerade in der Eingabemaske
einer Pflanze oder eines Diingemittels befinden
-> Die (leere) MaBnahmeniibersicht (Abb. 4) wird ge6ffnet
2. Wihlen Sie den Schalter ,Hinzufiigen" (D1, Abb. 4)
-> Ein (leeres) Eingabeformular fiir Kulturen wird ge6ffnet (Abb. 5)
3. Klicken Sie auf den Schalter ,Auswahl" (E1, Abb. 5)
- Ein Auswahldialog wird gedffnet (Abb. 6)

KTBL-Sonderveroffentlichung

25



26

NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

4. Wishlen Sie im Filter ,Bewirtschaftung” (N1, Abb. 6) eine Kategorie von Pflanzen aus und wéhlen Sie
eine Pflanze aus der Liste (N5, Abb. 6) aus. Sie kdnnen die Pflanzen und Diingemittel iiber die Einga-
befelder im oberen Teil des Auswahldialogs filtern.

Manche Kulturen sind mehrfach vorhanden mit jeweils unterschiedlicher Fruchtfolgestellung (Eintrag
in der Spalte ,Art"), da sich unter anderem die Ndhrstoffgehalte unterscheiden. Bitte wéhlen Sie die
geeignete Pflanze aus.

5. Fiillen Sie die Eingabefelder (E3, E4, Abb. 5) aus

6. Klicken Sie auf ,Speichern” (E1, Abb. 5), um Ihre Eingabe zu speichern

Hinweis

Wenn Sie Kulturen mit potenziell mehreren Ernteterminen auswahlen, konnen Sie 1 bis 12 Erntetermine
mit Erntedatum, Frischmasseertrag und Verbleib angeben. Zudem wird das Eingabefeld ,Anzahl Haupt-
nutzungsjahre” aktiv, welches zur Berechnung der Humuswirkung ausgefiillt werden muss. Jede Vege-
tationsperiode, in welcher die Kultur angebaut wird, zdhlt als ein Hauptnutzungsjahr.

Beispiel 1: Kleegras wird im April ausgesat und nach anderthalb Jahren im Oktober des Folgejahres
umgebrochen. Dann wird das Kleegras zwei Vegetationsperioden nacheinander angebaut; folglich betragt
die Anzahl Hauptnutzungsjahre zwei.

Beispiel 2: Kleegras wird im Oktober ausgesat und nach anderthalb Jahren im April des liberndchsten
Jahres geerntet. Dann wird das Kleegras insgesamt eine volle Vegetationsperiode angebaut; folglich

betrdgt die Anzahl Hauptnutzungsjahre eins.

4.4 Diingemittel ausbringen

1. Offnen Sie die Liste der BewirtschaftungsmaBnahmen fiir den gewiinschten Schlag:
Option 1: Setzen Sie den Cursor irgendwo in die Zeile des Schlages (B3, B6, Abb. 2, 1 x klicken, damit
Zelle ausgewihlt ist). Klicken Sie den Schalter ,Bewirtschaftung” (B1, Abb. 2).
Option 2: Machen Sie irgendwo in die Zeile des Schlages einen Doppelklick (B3, B6, Abb. 2)
Option 3: Klicken Sie auf ,Speichern” oder ,Abbrechen”, falls Sie sich gerade in der Eingabemaske
einer Pflanze oder eines Diingemittels befinden
-> Die (leere) MaBnahmeniibersicht (Abb. 4) wird gedffnet
2. Wihlen Sie den Schalter ,Hinzufiigen" (D1, Abb. 4).
-> Ein (leeres) Eingabeformular fiir Kulturen wird gedffnet (Abb. 5)
3. Klicken Sie auf den Schalter ,Auswahl!" (E1, Abb. 5)
- Ein Auswabhldialog wird ge6ffnet (Abb. 6)

4. Wi3hlen Sie im Filter ,Bewirtschaftung” (N1, Abb. 6) eine Kategorie von Diingemitteln aus und wihlen
Sie ein Diingemittel aus der Liste (N5, Abb. 6) aus. Sie kénnen die Pflanzen und Diingemittel Giber die
Eingabefelder im oberen Teil des Auswahldialogs filtern.

5. Fiillen Sie die Eingabefelder (H3, H4, Abb. 9) aus

6. Klicken Sie auf ,Speichern” (H1, Abb. 9), um lhre Eingabe zu speichern
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4.5 Szenario erstellen

Offnen Sie die Schlagiibersicht. Wahlen Sie dazu das Tabellenblatt ,Liste_Schlzge” (Abb. 2).
2. Setzen Sie den Cursor in die Zeile des Schlages, fiir den Sie ein Szenario erstellen mdchten, klicken Sie
auf den Schalter ,Neu anlegen” (B1, Abb. 2)
-> Es offnet sich ein Dialogfenster mit der Option ,Schlag hinzufiigen” und der Option ,Szenario hin-
zufiigen" (Abb. 14)
3. Geben Sie bei der Option ,Szenario hinzufligen" den gewiinschten Zeitraum an und bestatigen Sie mit ,Ja"
=> Ein neues Szenario wurde angelegt. Sdmtliche MaBnahmen im angegebenen Zeitraum wurden
tibernommen. Anderungen, die Sie im Szenario vornehmen, wirken sich nicht auf den urspriing-
lichen Schlag aus. Auf diese Art und Weise kdnnen Sie testen, wie sich Anderungen der Bewirt-
schaftung auf die Nahrstoff- und Humusbilanzen auswirken.

Schlag eder Szenario hinzufigen s

Schlag hinzufiigen Szenario hinzufiigen
Soll ein neuer Schlag angelegt Neues Szenario flr Schlag:
werden? ‘Am KTBL'

anlegen?

Datenibernahme fiir Erntejahre:

| 2021 ~| | 2027 ~|
Ja | Abbrechen_l Ja | Abbrechenl

Abb. 14: Dialogfenster Schlag oder Szenario einfiigen (© KTBL)

4.6 Nahrstoffgehalte anpassen

Offnen Sie die Schlagiibersicht. Wahlen Sie dazu das Tabellenblatt ,Liste_Schldge” (Abb. 2).

2. Klicken Sie fiir die Grunddaten von Pflanzen auf den Schalter ,Pflanzen" und fiir die Grunddaten von
Diingemitteln auf den Schalter ,Diinger" (B7, Abb. 2)
-> Das jeweilige Anzeige- und Eingabeformular wird gedffnet

3. Anderungen kénnen nicht an den Grunddaten vorgenommen werden, die bereits bei Auslieferung in
der Anwendung hinterlegt sind. Legen Sie daher einen neuen Stoff (Diingemittel oder Pflanze) an. Die-
ser muss einer Referenzpflanze oder einem Referenzdiingemittel zugeordnet sein.
Klicken Sie dafiir auf den Schalter ,Auswahl” (11, Abb. 10; K1, Abb. 11) und wihlen Sie denjenigen
Stoff, welcher Ihrem eigenen Stoff entspricht. Bestdtigen Sie mit ,Auswahlen”.
—> Der Stoff wird in das Anzeigeformular geladen

4. Klicken Sie auf den Schalter ,Hinzufiigen” (12, Abb. 10; K2, Abb. 11), um ein Duplikat hinzuzufiigen,
welches Sie individuell bearbeiten konnen
-> Es 6ffnet sich ein Dialog. Geben Sie eine neue (bisher nicht vorhandene) Bezeichnung an und

bestatigen Sie mit ,0K".

-> Die Anzeigemaske wird zur Eingabemaske erweitert

5. Bearbeiten Sie die hinterlegten Werte in den Eingabefeldern und speichern (12, Abb. 10; K2, Abb. 11)
Sie lhre Anderungen
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4.7 Ergebnisse auswerten

Vorliegende Ubersichten
Fiir schlagbezogene Nahrstoff- und Humussalden betrachten Sie bitte die Ergebnistabelle im Tabellenblatt
.Liste_Schlzge" (B6, Abb. 2) und filtern Sie bei Bedarf nach den gewiinschten Zeitraumen (B2, Abb. 2).

Fiir maBnahmenbezogene Nahrstoff- und Humussalden betrachten Sie bitte die Ergebnistabelle im

Tabellenblatt ,Liste_Massnahmen" (D6, Abb. 4) und filtern Sie bei Bedarf nach den gewiinschten Zeitrau-
men (D3, Abb. 4)

Fiir detaillierte Darstellungen der Nahrstoff- und Humussalden von MaBnahmen betrachten Sie bitte

die Ergebnistabelle im Tabellenblatt ,Eingabe_Massnahme" (E5, Abb. 5; F5, Abb. 7; G5, Abb. 8; H5, Abb. 9).

Individuelle Zusammenstellungen

1.
2.

Offnen Sie das Tabellenblatt ,Auswertungen_1

Klicken Sie auf den Schalter ,Tab.: Saldotibersicht” (L1, Abb. 12; M1, Abb. 13), um eine individuelle
Ergebnistabelle zu erzeugen oder auf den Schalter ,Grafik: Nahrstoffbilanz", um eine individuelle Er-
gebnisgrafik zu erzeugen

-> Es 6ffnet sich jeweils ein Auswahldialog

Legen Sie die gewlinschten Parameter fest. Bestatigen Sie mit ,Einfligen”.

-> Ein neuer ,Auswertungsblock” mit Tabelle oder Grafik wird unten eingefiigt

Fligen Sie weitere Schldage hinzu, indem Sie den Cursor in den jeweiligen Block setzen und ,Schlag
hinzufiigen” (L2, Abb. 12; M2, Abb. 13) klicken

-> Ein neuer Schlag wird hinzugefiigt

Ergénzen Sie ihre individuelle Auswertung nach Belieben durch Hinzufligen weiterer Schlage, Tabel-
len, Grafiken oder ganzer Auswertungsseiten

Setzen Sie den Cursor in die Zeile eines nicht mehr benétigten Schlages und klicken Sie auf ,Schlag
l6schen” (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um diesen aus dem Auswertungsblock zu entfernen

Setzen Sie den Cursor in den Bereich einer nicht benétigten Tabelle/einer nicht benétigten Grafik und
klicken Sie auf ,Tabelle/Grafik |16schen” (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um diese zu entfernen

Klicken Sie auf ,Seite 16schen” (L6, Abb. 12; M7, Abb. 13), um die komplette Auswertungsseite zu |6-
schen. Die letzte vorhandene Auswertungsseite kann nicht geléscht werden.
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5 Fachliche Hintergriinde

5.1 Nahrstoffbilanzierung

Schlagbilanz
Die Schlagbilanzen werden als Schlag-Brutto-Bilanzen unter Einbeziehung folgender Nahrstofffliisse be-
rechnet (Gl. 1). Es werden keine Nihrstoffverfligbarkeiten oder -gehalte im Boden berechnet.

Nahrstoffsaldo = (Saat- und Pflanzgut + Diingemittel + N-Deposition + N-Fixierung durch Leguminosen) -
(Ernteprodukte + NH3-Emissionen bei Wirtschaftsdiingerausbringung) Gl. 1

Nahrstoffgehalte
Die hinterlegten Nahrstoffgehalte umfassen Haupt- und Spurennadhrstoffe und entstammen unter ande-
rem folgenden Quellen:

Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (2022)

Brock (2023)

Elmadfa und Muskat (2021)

Erbersdobler et al. (2017)

Feller et al. (2011)

Grunddatenbank des KTBL (Stand 2023)

Heseker und Heseker (2013)

Kdhler und Andersen (2016)

Kolbe et al. (2022)

Méader et al. (2021)

Méller und SchultheiB3 (2014)

Souci et al. (2015)

U.S. Department of Agriculture, Agricultural Research Service (2019)
Bei Bedarf wurden Mittelwerte gebildet oder Standardkulturen modelliert.

Bitte beachten Sie, dass bei mehreren Pflanzen und Diingemitteln Liicken in den Grunddaten vorhan-
den sind. Dies ist der Fall, wenn keine belastbaren Daten vorlagen. Solche Liicken werden in der Anwen-
dung folgendermaBen gekennzeichnet:

Eingabemaske fiir MaBnahmen (Abb. 5; Abb. 7; Abb. 8; Abb. 9): Felder sind rot gefiillt und rot umrahmt

MaBnahmeniibersicht (Abb. 4): hellroter Balken vor den Salden der Hauptnihrstoffe sowie hellroter

Balken vor den Salden der Spurennahrstoffe

Schlagliste: aus Darstellungsgriinden nicht kenntlich gemacht
Liicken in den Daten kénnen zu Uberschitzungen und Unterschitzungen von Nihrstoffsalden fiihren.
Schauen Sie daher bitte bei der Interpretation der Ergebnisse genau hin, wo Liicken gekennzeichnet wur-
den. Lassen Sie bei Bedarf Diinger- und Pflanzenproben von |hrem Betrieb analysieren und erginzen Sie
die Ergebnisse in der Anwendung (4.6), um Liicken zu schlieBen.

KTBL-Sonderveroffentlichung
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NH3-Emissionen bei Wirtschaftsdiingerausbringung
Ammoniakemissionen (NH3) bei der Ausbringung von Wirtschaftsdiingern werden abhzngig von der Art
des Wirtschaftsdiingers, der Ausbringtechnik und dem Zeitpunkt der Einarbeitung berechnet.

Die Ammoniakemission einer DiingemaBnahme berechnet sich wie folgt:

NH3_Emissionen = NH4-N_Gehalt - Due_Menge - Emissionsfaktor Gl. 2

NH4-N_Gehalt = Gehalt an Ammonium-N im Wirtschaftsdiinger
Due_Menge = Menge des ausgebrachten Wirtschaftsdiingers

Die Emissionsfaktoren wurden aus Résemann et al. (2019) entnommen.

5.2 N-Fixierleistung von Leguminosen

In der NutriNet-Nahrstoffbilanzierung wird berechnet, wie viel Stickstoff Leguminosen symbiontisch aus
der Luft fixieren und damit dem System zuflihren. Diese N-Fixierleistung wird in den Nahrstoffbilanzen in
der Spalte ,N-Fix" ausgewiesen. Die Spalte ,N" zeigt den Saldo aus der N-Fixierleistung und den anderen
bilanzierten Stickstofffliissen.

Die N-Fixierleistung wird abhangig vom Standort und der Vorbewirtschaftung berechnet.

5.2.1 Berechnungsansatz N-Fixierleistung
Die Berechnung erfolgt nach Gleichung 3.

N-Fixierung = gesamtpflanzliche N-Menge der Leguminose - N-Bereitstellung Gl. 3

Die gesamtpflanzliche N-Menge ist die Summe aus der N-Menge in Hauptprodukt, Nebenprodukt,
Stoppel und Wurzel (Gl. 4).

N_Menge | eguminose = N_Menge equminoseyp + N_Menge eguminosepp + N_MengeLeguminoseST + N_Menge Leguminose gy Gl. 4

HP = Hauptprodukt

NP = Nebenprodukt

ST = Stoppel

RT = Wurzel (engl. Root)

Die N-Menge driickt aus, wie viel Stickstoff wahrend des Pflanzenwachstums insgesamt aufgenommen
und in Pflanzenmasse eingebaut wurde. Bei mehrschnittigen Leguminosen werden die N-Mengen Uber alle
Schnitte aufsummiert.

Die N-Bereitstellung summiert den mineralisierten, pflanzenverfligbaren Stickstoff aus der Vorfrucht,
der Diingung, dem Boden (aus organischer Substanz im Boden) und der N-Deposition (Gl. 5).

N_Bereitstellung = N_Bereitstellungys + N_Bereitstellungp,e + N_Bereitstellunggogen + N—BereitStellungNDepos Gl. 5

Vf = Vorfrucht
Due = Diingung
NDepos = N-Deposition
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Dem beschriebenen Ansatz liegen folgende Annahmen zugrunde:

1. Leguminosen nehmen mineralisierten Stickstoff aus dem Boden auf und gehen auBerdem Symbiosen
mit Rhizobien ein, durch die sie mit N, (atmospharischer Stickstoff) versorgt werden

2. Die Leguminosen bevorzugen die weniger energieintensive Aufnahme von mineralisiertem Stickstoff
aus dem Boden

3. Die Differenz zwischen der aufgenommenen N-Menge und der aus dem Boden bereitgestellten muss
zwangslaufig aus der Symbiose mit Rhizobien stammen

5.2.2 Zersetzungsterm

Die bereitgestellte N-Menge aus Vorfrucht und Diingung wird unter Verwendung eines Zersetzungsterms
berechnet, welcher den Anteil des zersetzten (mineralisierten) Materials an der Gesamtmenge berechnet
(Gl. 6).

Gl. 6

) - C_Gehalt \ 0768
mineralisierte N-Menge = 1,6674 -

N_Gehalt

Dieser wurde aus Brock (2023) und Gutser et al. (2005) abgeleitet.

5.2.3 Vorfrucht-N

Das Vorfrucht-N ist die Summe der Ernteriickstande aus Hauptprodukt (GI. 7), Nebenprodukt (Gl. 8) und
Stoppel (Gl. 9) sowie der Wurzelriickstande (GI. 10) der direkten Vorfrucht, jeweils multipliziert mit einem
Zersetzungsterm:

C Gehaltvf pp | 0768
N_Bereitstellungys pp = N_Mengey; pp - Verbleibys pp- 1,6674 - Gl.7
N_Gehaltys yp
. . C Gehaltvf NP -0.768
N_Bereitstellungys np = N_Mengeys np - Verbleibys yp- 1,6674 - Gl. 8
- - - N_Gehaltys np
. . C Gehaltvf ST -0.768
N_Bereitstellungys st = N_Mengeys <7 - Verbleibys s+ 1,6674 Gl.9
N N N N_Gehaltys st
. . C Gehaltvf T ) 0768
N_Bereitstellungys gt = N_Mengeys gy - Verbleibys gr- 1,6674 - Gl. 10
- - - N_Gehaltys gt

N_Bereitstellungys x = N-Bereitstellung der Vorfrucht aus dem Pflanzenteil x
N_Mengeys x = Gesamtmenge an Stickstoff im Pflanzenteil x

Verbleibys x = Anteil des Pflanzenteils x, der auf dem Schlag verbleibt
N_Gehaltys x = Gehalt an Stickstoff im Pflanzenteil x

C_Gehaltys x = Gehalt an Kohlenstoff im Pflanzenteil x
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Die direkte Vorfrucht wird anhand ihres Aussaattermins bestimmt. Dabei gilt:
Die Vorfrucht ist immer die Kultur mit dem zur Leguminose am nédchsten gelegenen Aussaattermin
Zu den Vorfriichten kdnnen sowohl Pflanzen mit der Fruchtfolgestellung Marktfrucht und Futterbau als
auch Zwischenfriichte gezahlt werden
Wurde eine Untersaat in der vorhergehenden Hauptfrucht etabliert, so werden die Ernte- und Wurzel-
rlickstande der Hauptfrucht und der Untersaat summiert zu einem gemeinsamen Vorfruchteffekt

5.2.4 Diinger-N
Das Diinger-N ist die N-Menge der in zeitlichem Zusammenhang stehenden Diingungen, jeweils multi-
pliziert mit einem Zersetzungsterm:

Gl. 11

) C_Gehaltpye \ 0768
N_Bereitstellungp,e = N_Mengepye - 1,6674 - | ——

N_Gehaltpye

N_Bereitstellungp,e = N-Bereitstellung durch das Diingemittel
N_Mengep,e = Gesamtmenge an Stickstoff im Diingemittel
N_Gehaltp,e = Gehalt an Stickstoff im Diingemittel
C_Gehaltpye = Gehalt an Kohlenstoff im Diingemittel

In zeitlichem Zusammenhang stehende Diingungen sind diejenigen Diingemittel, die in einem Zeitraum
von 30 Tage vor bis 30 Tage nach Aussaat der Lequminose ausgebracht wurden. Bei Kulturen mit (poten-
ziell) mehreren Ernteterminen, wie beispielsweise Kleegras, sind es abweichend davon diejenigen Diinge-
mittel, die in einem Zeitraum von 30 Tage vor Aussaat bis 30 Tage vor letztmaliger Ernte der Leguminose
ausgebracht wurden.

5.2.5 Boden-N

Die Bereitstellung durch Stickstoff aus der organischen Bodensubstanz wird anhand der Bodenumsatz-
gleichung aus dem Candy-Carbon-Balance-Modell (CCB) berechnet (Franko 1997). CCB ist ein dynami-
sches Humusmodell und berechnet anhand der biologisch aktiven Zeit (wirksame Mineralisierungszeit)
den Umsatz organischer Substanz an einem Standort unter den dort wirksamen Standortbedingungen
(Oelschlegel und Franco 1995). Der mineralisierbare Anteil der organischen Bodensubstanz wird dabei an-
hand der PorengréBenverteilung festgelegt (Puhlmann et al. 2006).

Wihrend die Feinanteile anhand von validierten Werten aus Feldversuchen interpoliert wurden (Franko
et al. 2011, Franko und Spiegel 2016, Franko und Merbach 2017), um die Berechnungsfaktoren (PO, P1, P2)
zu ermitteln, wurden dariiber hinaus im Projekt NutriNet Bodenparameter fiir die entsprechenden Boden-
arten nach VDLUFA festgelegt (Tab. 1).

Tab. 1: Bodenparameter zur Berechnung der N-Bereitstellung aus dem Boden

Bodenart Noesamt

Sand (S) 0,91 0,07 0,38 9,09 3,35 0,0016
Anlehmiger Sand (SI) 1,28 0,09 0,47 15,76 2,94 0,0013
Stark lehmiger Sand (SL) 1,52 0,14 0,60 23,45 2,17 -0,0223
Sandiger Lehm (sb) 1,90 0,16 0,59 23,15 2,05 -0,0308
Lehm (L) 1,75 0,16 0,69 22,93 1,87 -0,0318
Schwerer Lehm (LT) 1,92 0,19 0,69 22,93 1,87 -0,0318
Ton (T) 2,40 0,21 0,87 22,93 1,87 -0,0318
Moor (Mo) 30,00 1,35 0,36 9,09 3,35 0,0160
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Fachliche Hintergriinde

Das Boden-N ist die jahrliche Abbaurate von Stickstoff im Boden multipliziert mit dem Anteil eines
Jahres, den die Leguminose auf der Flache steht.

Corg_Gehaltpogen - (Corg_GEhaltBoden -Cy)
100

N_Bereitstellung gogen = 3.000.000 -

Po + (P - Jahresdurchschnittstemperatur) + (P, -Jahresniederschlag)
683

Ngesamt_Gehaltgoden . Kulturdauer
Corg_Gehaltgogen 365

Gl. 12

N_Bereitstellunggogen = Stickstoffbereitstellung aus dem Boden
Corg_Gehaltgoden = Gehalt an organischem Kohlenstoff im Boden in %
Ci = Anteil geschiitzter C-Pool

Po = bodenartabhéngiger Regressionsparameter

P, = bodenartabhangiger Regressionsparameter

P, = bodenartabhéngiger Regressionsparameter

Ngesamt_Gehaltgogen = Gesamtgehalt an Stickstoff im Boden in %
Kulturdauer = Zeitraum von Aussaat bis Ernte der Leguminose in Tage

Die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur (in °C; gemessen in Luft, 2 m Hohe Giber dem Boden) und der

mittlere Jahresniederschlag (in mm) wurden fiir die NutriNet-N&hrstoffbilanzierung aus Daten des Deut-

schen Wetterdienstes (Deutscher Wetterdienst 2022a, 2022b) aufbereitet.

Folgende Aufbereitungsschritte wurden durchgefiihrt:

1. Bildung des Mittelwertes lber die mehrjahrigen Mittel (1991 bis 2020) von Jahresniederschlag und
Jahresdurchschnittstemperatur tber alle Wetterstationen in einem Landkreis

2. Falls in einem Landkreis keine Wetterstation vorhanden ist: Bildung des Mittelwertes {iber nahegele-
gene Wetterstationen

Da die Topografie und kleinraumige Klimaunterschiede bei der Aufbereitung unberiicksichtigt blieben, sind

die Ergebnisse als Ndherungswerte zu verstehen.

5.2.6 N-Deposition
Das bereitgestellte N aus N-Deposition ist die jahrliche N-Deposition multipliziert mit dem Anteil eines
Jahres, den die Leguminose auf der Flache steht.

Kulturdauer
N_Bereitstellung ngepos = N_Mengengepos - ————— Gl.13

365

Die jahrliche N-Deposition wurde aus Datenausziigen des Umweltbundesamtes zur Stickstoffdeposition
fiir Deutschland fiir die Jahre 2013 bis 2015 berechnet, die mit dem Bericht Schaap et al. (2018) verdf-
fentlicht wurden. Diese wurden fiir die Zwecke der NutriNet-Nahrstoffbilanzierung liber die Postleitzahl-
gebiete von Deutschland gemittelt.
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5.3 Humusbilanzierung

Die Humusbilanzierung erfolgt angelehnt an VDLUFA (2014).
Folgende Annahmen wurden getroffen:
Fiir den Humusreproduktionsbedarf humuszehrender Friichte wurden gemaB3 der Methodenbeschrei-
bung die oberen Werte angenommen (siehe VDLUFA 2014, S. 8 und 13)
Fiir die Humusreproduktionsleistung humusmehrender Friichte wurden Werte fiir niedriges Ertrags-
niveau angenommen (VDLUFA 2014, S. 14)
Fiir die Bilanzierung von Kérnerleguminosen-Getreide-Gemengen wurden Standardgemenge model-
liert. Die Humusbilanzierung derartiger Gemenge ist nicht in VDLUFA (2014) beschrieben. Daher wur-
den Werte fiir den Humusreproduktionsbedarf und die Humusreproduktionsleistung modelliert (s. u.).
Die Methodik der VDLUFA (2014) gibt fiir den Getreideanbau einen Humusreproduktionsbedarf von
520 Hig/(ha - a) (obere Werte) und fiir Kérnerleguminosen eine Humusreproduktionsleistung von
160 Hig/(ha - a) an. Die Humusreproduktionsleistung von verbleibendem Getreidestroh ist mit 100 Higq/
(t FM) angegeben.

Die Humuswirkung von Kdérnerleguminosen-Getreide-Gemengen wurde folgendermaBBen modelliert:

Ha
Humusreproduktionsleitung_Kdrnerleg = Ertragsanteil_Kdrnerleg - 160 . d Gl. 14
a-a
N : . . Haq
Humusreproduktionsleitung_Getreide = Ertragsanteil_Getreide - -520 " Gl. 15
a-a

Kornerleg = Kérnerleguminose
Haq = Humusaquivalente

FM = Frischmasse

a = Jahr

Der fruchtartenspezifische Humuskoeffizient ist die Summe beider Werte und driickt je nach Ertragsver-
hiltnis entweder eine Humusreproduktionsleistung (positiver Wert) oder einen Humusreproduktionsbedarf
(negativer Wert) aus.

Es wurde analog zur Methodik in VDLUFA (2014) angenommen, dass bei Kérnerleguminosen-Getreide-
Gemengen nur das Nebenprodukt Getreidestroh, nicht hingegen das Stroh der Kérnerleguminose bilanziert
werden muss. Abhdngig vom modellierten Ertragsanteil des Getreides und dem davon abhdngigen Neben-
produktverhdltnis wurde der Wert flir die Humusreproduktionsleistung des Strohs angepasst.

KTBL-Sonderveroffentlichung



Literatur

Literatur

Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (2022): Basisdaten Diingung und Nihrstofffllisse. Tabelle 1a: Nahrstof-
fgehalte von Hauptfriichten., Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft, https://www.Ifl.bayern.de/mam/cms07/
iab/dateien/basisdaten23_tabelle_1a_20221028.pdf, Zugriff am 28.10.2022

Brock, C. (2023): Das Humusbilanzmodell HU-MOD: dynamische Ermittlung einer gekoppelten C- und N-Bilanz in
Ackerbausystemen. Darmstadt, Forschungsring e.V., https://orgprints.orgfid/eprint/51732/1/HU-MOD_orgprints.pdf,
Zugriff am 08.01.2024

Deutscher Wetterdienst (Hg.) (2022a): Lufttemperatur: vieljihrige Mittelwerte 1991-2020. https://www.dwd.de/DE/
leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/temp_9120_SV_html.html;jsessionid=2B476BCB1B21DE012C24C
76C1FDCC238.live31093?view=nasPublication&nn=16102, Zugriff am 11.05.2022

Deutscher Wetterdienst (Hg.) (2022b): Niederschlag: vieljihrige Mittelwerte 1991-2020. https://www.dwd.de/DE/
leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/nieder_9120_SV_html.html;jsessionid=2B476BCB1B21DE012C24
C76C1FDCC238.live31093?view=nasPublication&nn=16102, Zugriff am 11.05.2022

Elmadfa, I.; Musk_gat, E. (2021): Die groBe GU Nihrwert-Kalorien-Tabelle. GU Kérper & Seele Gesundheits-Tabellen,
Miinchen, GRAFE UND UNZER Verlag GmbH, 3. Auflage

Erbersdobler, H.F.; Barth, C.A.; Jahreis, G. (2017): Kérnerleguminosen in der Humanernihrung. Nihrstoffgehalt
und Proteinqualitat von Hiilsenfriichten. Ernaehrungs Umschau international | (9), S. 134-139, https://www.
ernaehrungs-umschau.de/fileadmin/Ernaehrungs-Umschau/pdfs/Freie_PDF/EU09_2017_M500-M505.pdf,
Zugriff am 09.12.2022

Feller, C.; Fink M.; Laber, H.; Maync, A.; Paschold, P.; Scharpf, H.C.; Schlaghecken, J.; Strohmeyer, K.; Weier, U.; Zieg-
ler, J. (2011): Diingung im Freilandgemiisebau. In: Schriftenreihe des Leibniz-Instituts fiir Gemise- und Zierpflan-
zenbau (IGZ), Hg. Fink, M., GroBbeeren, 3. Aufl.

Franko, U. (1997): Modellierung des Umsatzes der organischen Bodensubstanz. Archives of Agronomy and Soil
Science 41(6), pp. 527-547, https://www.doi.org/10.1080/03650349709366019

Franko, U.; Kolbe, H.; Thiel, E.; LieB, E. (2011): Multi-site validation of a soil organic matter model for arable fields
based on generally available input data. Geoderma 1, pp. 119-134, https://www.doi.org/10.1016/j.geoder-
ma.2011.07.019

Franko, U.; Merbach, I. (2017): Modelling soil organic matter dynamics on a bare fallow Chernozem soil in Central
Germany. Geoderma 303, pp. 93-98, https://www.doi.org/10.1016/j.still.2015.10.003

Franko, U.; Spiegel, H. (2016): Modeling soil organic carbon dynamics in an Austrian long-term tillage field
experiment, Soil and Tillage Research 156, pp. 83-90, https://www.doi.org/10.1016/].stil.2015.10.003

Gutser, R.; Ebertseder, T.; Weber, A.; Schraml, M.; Schmidhalter, U. (2005): Short-term and residual availability of
nitrogen after long-term application of organic fertilizers on arable land. Journal of Plant Nutrition and Soil
Science 168(4), pp. 439-446, https://www.doi.org/10.1002/jpIn.200520510

Heseker, B.; Heseker, H. (2013): Nahrstoffe in Lebensmitteln. Die groBe Energie- und Nihrwerttabelle; mit Zusatzta-
bellen zu sekundéren Pflanzenstoffen, Linol- und Linolensiure, Laktose/Milchzucker, Oxal-, Salicyl- und Phytin-
saure. Fachbuchreihe der Erndhrungsumschau Forschung & Praxis, Sulzbach im Taunus, Umschau Zeitschriften-
verlag, 4., aktualisierte und erweiterte Auflage

Kéhler, H.; Andersen, G. (2016): Alte Weizenarten neu entdeckt. Renaissance von Einkorn und Emmer. Erndh-
rungs Umschau (8), S. 29-32, https://www.ernaehrungs-umschau.de/fileadmin/Ernaehrungs-Umschau/pdfs/
pdf_201 6/08_1 6/EU08_2016_529—S32.pdf, Zugriff am 09.12.2022

Kolbe, H.; Miiller, P.; Schliephake, W. (2022): Parameterdatensétze von organischen Materialien. Ernte- und Wurzel-
riickstdnde und Nahrstoffgehalte der Fruchtarten, Ndhrstoffgehalte organischer Diingemittel sowie Abbauverhal-
ten und Nahrstofffreisetzung von organischen Materialien im Boden, Berichte aus dem Okolandbau, Schkeuditz,
https://orgprints.org/id/eprint/44338/1/Parameterdatens %C3 %A4tze.pdf, Zugriff am 08.12.2022

KTBL-Sonderveroffentlichung

35


https://orgprints.org/id/eprint/51732/1/HU-MOD_orgprints.pdf
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/temp_9120_SV_html.html
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/temp_9120_SV_html.html
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/nieder_9120_SV_html.html
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/nieder_9120_SV_html.html
https://www.doi.org
https://www.doi.org
https://www.doi.org
https://www.sciencedirect.com/journal/soil-and-tillage-research
https://www.doi.org/10.1016/j.still.2015.10.003
https://www.doi.org/10.1002/jpln.200520510
https://orgprints.org/id/eprint/44338/1/Parameterdatens

36

NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

Méder, R.; Ebner, C.; Furtwengler, J.; Gatzert, X.; Guhrke, L.; Pfeiffer, D.; Possienke, M.; Reusch, B.; Straaten, A.;
Graber, H.: Hermanowski, S.; Ladmann, R.: Rakowitsch, B.: Strieder, J. (2021): Betriebsmittelliste 2021 fiir den
okologischen Landbau in Deutschland, https://www.inputs.eu/fileadmin/bml-eu/documents/BML_Betriebsmittel-
liste_Deutschland_2021.pdf, Zugriff am 25.11.2022

Maller, K.; SchultheiB, U. (2014): Organische Handelsdiingemittel im dkologischen Landbau. Charakterisierung und
Empfehlungen fiir die Praxis, KTBL-Schrift 499, Darmstadt, Kuratorium fiir Technik und Bauwesen in der Land-
wirtschaft e.V. (KTBL)

Oelschlegel, B.; Franko, U. (1995): Einfluss von Klima und Textur auf die biologische Aktivitit beim Umsatz
der organischen Bodensubstanz. Archives of Agronomy and Soil Science 39(3), S. 155-163,
https://www.doi.org/10.1080/03650349509365898

Puhlmann, M.; Kuka, K.; Franko, U. (2006): Comparison of methods for the estimation of inert carbon
suitable for initialisation of the CANDY model. Nutrient Cycling in Agroecosystems 74(3), pp. 295-304,
https://www.doi.org/10.1007/s10705-006-9005-2

Rdésemann, C.; Haenel, H.-D.; Ddmmgen, U.; Déring, U.; Wulf, S.; Eurich-Menden, B.; Freibauer, A.; Dohler, H.;
Osterburg, B.; FuB, R. (2019): Calculations of gaseous and particulate emissions from German agriculture
1990 - 2017. Report on methods and data (RMD) Submission 2019. Thiinen Report 67, Braunschweig,
Johann Heinrich von Thiinen-Institut, DOI: 10.3220/REP1552549234000

Schaap, M.; Hendriks, C.; Kranenburg, R.; Kuenen, J.; Segers, A.; Schlutow, A.; Nagel, H.-D.; Ritter, A.; Banzhaf, S.
(2018): PINETI-3: Modellierung atmosphérischer Stoffeintrige von 2000 bis 2015 zur Bewertung der 6kosystem-
spezifischen Gefahrdung von Biodiversitdt durch Luftschadstoffe in Deutschland. Dessau-RoBlau, https://www.
umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2018-10-17_texte_79-2018_pineti3.pdf,
Zugriff am 12.12.2022

Souci, S.W.; Fachmann, W.; Kraut, H. (2015): Food Composition and Nutrition Tables. Die Zusammensetzung der
Lebensmittel - Nahrwert-Tabellen La composition des aliments - Tableaux des valeurs nutritives. Stuttgart,
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Stuttgart, 8th ed.

U.S. Department of Agriculture, Agricultural Research Service (Hg.) (2019): FoodData Central.
https://fdc.nal.usda.gov/, Zugriff am 30.05.2022

VDLUFA (2014): Standpunkt Humusbilanzierung. Eine Methode zur Analyse und Bewertung der Humusversorgung
von Ackerland. Speyer, Verband Deutscher Landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungsanstalten e.V.

KTBL-Sonderveroffentlichung


https://www.inputs.eu/fileadmin/bml-eu/documents/BML_Betriebsmittelliste_Deutschland_2021.pdf
https://www.inputs.eu/fileadmin/bml-eu/documents/BML_Betriebsmittelliste_Deutschland_2021.pdf
https://www.doi.org
https://www.doi.org
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2018
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2018

Abkiirzungsverzeichnis

B

C
Ca
Cu
dt
Fe
FM
Haq
K
Mg
Mn
Mo
N
Na
N-Fix
NH5
NP
P

S
n

Bor

Kohlenstoff
Calcium

Kupfer

Dezitonne (100 kg)
Eisen

Frischmasse
Humusaquivalente
Kalium
Magnesium
Mangan
Molybdan
Stickstoff

Natrium
N-Fixierleistung
Ammoniak
Nebenprodukt
Phosphor
Schwefel

Zink

Abkiirzungsverzeichnis

KTBL-Sonderverdffentlichung

37



38

NutriNet-Nahrstoffbilanzierung - Handbuch zur Excel-Anwendung

Mitwirkende

Lars Albus, Kuratorium fiir Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e.V. (KTBL), Darmstadt
August Bruckner, Hochschule fiir Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE), Eberswalde
Hannes Schulz, Oko-BeratungsGesellschaft mbH, Hohenkammer

Dr. Ralf Uhte, Softwareentwicklung, Hannover

KTBL-Sonderverdffentlichung






	1	Was bietet die NutriNet-Nährstoffbilanzierung?
	2	Was wird benötigt, um mit der NutriNet-Nährstoffbilanzierung zu arbeiten?
	3	Aufbau der Excel-Anwendung
	3.1	Startseite (Willkommen)
	3.2	Schlagübersicht (Liste_Schläge)
	3.3	Grunddaten des Schlages (Eingabe_Schlag)
	3.4	Maßnahmenübersicht (Liste_Massnahmen)
	3.5	Maßnahmen (Eingabe_Massnahme)
	3.5.1	Maßnahme „Anbau von Kultur“ mit einem Erntetermin
	3.5.2	Maßnahme „Anbau von Kultur“ mit mehreren Ernteterminen
	3.5.3	Maßnahme „Ausbringung von Düngemitteln“ allgemein
	3.5.4	Maßnahme „Ausbringung von Wirtschaftsdünger“

	3.6	Grunddaten bearbeiten: Pflanze (Eingabe_Pflanze)
	3.7	Grunddaten bearbeiten: Düngemittel (Eingabe_Dünger)
	3.8	Individuelle Auswertung 
	3.8.1	Tabelle
	3.8.2	Grafik


	4	Wie ist die Excel-Anwendung zu bedienen?
	4.1	Die Anwendung starten
	4.2	Einen neuen Schlag anlegen
	4.3	Kulturen anbauen
	4.4	Düngemittel ausbringen
	4.5	Szenario erstellen
	4.6	Nährstoffgehalte anpassen
	4.7	Ergebnisse auswerten

	5	Fachliche Hintergründe
	5.1	Nährstoffbilanzierung
	5.2	N-Fixierleistung von Leguminosen
	5.2.1	Berechnungsansatz N-Fixierleistung
	5.2.2	Zersetzungsterm
	5.2.3	Vorfrucht-N
	5.2.4	Dünger-N
	5.2.5	Boden-N
	5.2.6	N-Deposition

	5.3	Humusbilanzierung
	Literatur
	Abkürzungsverzeichnis
	Mitwirkende




	Liste_Schlag
	Eingabe_Schlag
	Liste_Massnahmen
	Eingabe_Massnahme
	Eingabe_Pflanze
	Eingabe_Duenger
	SeiteAuswertung



